
http://www.wdrmaus.de/sachgeschichten/fussball/

Fußball
Als erstes werden mit 

1  Latexkleber 2             vier 

Schichten 

aufeinandergeklebt: Auf eine 

Lage Schaumstoff kommen 

nacheinander zwei Lagen  3      längsgestreiftes Gewebe und 

eine Lage quergestreiftes Gewebe. Dann wird das Ganze 

4    getrocknet. Eine weiße Kunststofffolie wird eingeleimt und 

ebenso zum Trocknen gelegt. Am nächsten Tag werden beide 

Teile aufeinandergelegt und in einer 5        Presse miteinander 

verbunden. Die Kanten werden sorgfältig abgeschnitten und 

die Folie wird 6           bedruckt. In einer hydraulischen Stanze 

werden aus der Folie kleine Teile gestanzt. Diese Teile nennt 

man 7     Panels. Für einen Fußball braucht man 8  fünfeckige 

und sechseckige Panels, insgesamt  32, davon muss ein 

Panel ein 9            Loch haben für das Ventil.

Zum Nähen verwendet man gezwirntes Polyestergarn, das mit 

10      Wachs eingerieben wird, außerdem wird an jedem Ende 

eine Nadel eingefädelt. Die ersten beiden Teile sind ein 

fünfeckiges und ein sechseckiges Panel. Mit der ersten Nadel 

sticht man von 11    unten durch das Loch und mit der zweiten 

von 12        oben. Eine Naht besteht aus 13         acht Stichen, 
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nach der Hälfte muss der Faden fest angezogen werden. 

Wenn zwei Teile zusammengenäht sind wird der Faden 

verknotet und 14   abgeschnitten. Die nächsten beiden werden 

zusammengenäht und so geht es weiter  bis ein 15        halber 

Fußball fertig ist. Mit der 16   zweiten  Hälfte des Fußballs wird 

genauso verfahren. Beide Hälften müssen so gearbeitet sein, 

dass sie wie 17    Zahnräder ineinander passen. Beide Hälften 

werden von 18              links, d.h. von hinten bis auf ein Teil 

zusammengenäht. Mit einer 19        Ahle werden zunächst die 

20           Löcher gestochen, bevor die Nadel mit dem Faden 

durchgeführt wird. Zum Wenden wird ein 21         Stock in den 

Fußball gesteckt und er wird mit viel Kraft umgedreht. Der Ball 

wird so hingedrückt, dass eine Halbkugel entsteht, das Panel 

mit dem 22       Loch muss sich oben an der Öffnung befinden. 

Auf dieses Panel wird die 23       Blase geklebt. Die letzte Naht 

wird von 24     außen genäht. Die sogenannte 25 Brückennaht 

ist später nicht mehr zu sehen.
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